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Zur Bekämpfung der Trunkſucht
Gleichzeitig mit der Meldung daß die öſterreichiſche Regierung

oem neu gewählten öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe einen Geſetz
entwurf vorzulegen beabſichtige welcher die Bekämpfuug der
Trunkſucht in Ausſicht nimmt wurde von Berlin aus berichtet
daß dem Deutſchen Reichstage während ſeiner nächſten Tagung
eine entſprechende Vorlage zugehen würde

Dem Deutſchen Reichstage hat ein ſolcher Entwurf ſchon
inmal und zwar im Jahre 1881 vorgelegen er iſt aber
amals wie es mit ſo manchem anderen ſchon geſchehen iſt in

der Kommiſſion begraben worden Jener Entwurf wollte
rſtens polizeiſtrafrechtliche Beſtimmungen eingeführt wiſſen
velche die Gefahr der Begegnung mit Trunkenbolden

an öffentlichen Orten vermindern und gleichzeitig den ſittlichen
und wirthſchaftlichen Schäden vorbeugen ſollten welche daraus
entſtehen wenn Uebermaß des Trinkens zur Gewohnheit wird

weitens ſollte der Entwurf eine Ergänzung des Strafgeſetz
uches in dem Sinne bilden daß die Frage klar geſtellt würde

in welcher Weiſe Trunkenen ihre Strafthaten anzurechnen
ſeien Selbſtverſchuldete Trunkenheit ſollte nicht mehr als
Grund für Straffreiheit oder Strafmilderung angeſehen
werden Dringende Mißſtände ſo führte der damaltge
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr v Schelling aus die
in dem Rechts und Volksleben erfahrungsmäßig hervor
getreten ſeien hätten die Bundesregierungen zu ihrer Vorlage
getrieben Aber ſie gäben ſich nicht dem Glauben hin daß
ein ſo tief gewurzeltes moraliſches Uebel durch Straf
beſtimmungen aus der Welt geſchafft oder auch nur weſentlich
beſchränkt werden könnte

Die damalige Kommiſſion des Reichstages nahm die
polizeilichen Strafbeſtimmungen des Entwurfes unverändert
an Die n Beſtimmungen wurden verändert und
damit ſicherlich auch verbeſſert man s als Strafe
Gefängniß bis zu drei Jahren oder Geldſtrafe bis tauſend M
vor für denjenigen welcher in einem durch ſelbſtverſchuldete
Trunkenheit herbeigeführten Zuſtande der Bewußtloſigkeit
durch welche ſeine freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen iſt
eine Handlung begeht durch welche der Tod oder die tödtliche
Körperverletzung eines Menſchen ferner Brandſtiftung ver
urſacht wird Die gleiche Strafe wurde für beſtimmte Zuwider
handlungen gegen die Sittlichkeitsparagraphen des Straf
geſetzbuches feſtgeſetzt Auch wurden Strafbeſtimmungen ver
einbart gegen Gaſtwirthe und Kleinhändler welche alkoholiſche
Getränke an Betrunkene an Perſonen unter 16 Jahren und
an ſolche verabreichen welche wegen Trunkenheit beſtraft ſind

Der Bericht der Kommiſſion iſt damals wie erwähnt nicht
an das Plenum des Reichstages gelangt Er ruhte als
ſchätzbares aber unbenutztes Material zehn Jahre lang und
wenn der neu vorbereitete Entwurf der Reichsregierung
bekannt werden wird wird es ſich zeigen ob die damalige
Arbeit der Reichstagskommiſſion noch nachträglich Früchte
getragen hat

Sicherlich werden ſtrafgeſetzliche Beſtimmungen allein niemals
ausreichen das Laſter der Trunkſucht aus dem Lande zu
ſchaffen Aber auch ſonſt ſind auf dieſem Gebiete in unſerem
Vaterlande ſo gut wie anderwärts ſchon viele Fehler gemacht
worden Der beſte Beleg dafür ſind die erſten Verſuche
welche auf dieſem Felde unter der beſonderen Förderung der
preußiſchen Regierung gemacht wurden Dieſe Verſuche fanden
im erſten Theile des fünften Jahrzehnts dieſes Jahrhunderts
ſtatt und zwar in der Geſtalt von Jeſuitenmiſſionen nach
dem Muſter des Pater Matthew welcher vorher in Groß
britannien und Jrland als Mäßigkeitsprediger aufgetreten war

Von der Jnkernationalen Jnbilänms Kunſtausſtellung
V

Die Franzoſen und Amerikaner Die Engländer
phs Berlin 8 Juli

Die Kunſt Frankreichs würde nur ſehr mangelhaft repräſentirt
ſein wenn allein die wenig mehr als ein Dutzend Franzoſen
die trotz des DéroulèdeSchwindels an unſerer Ausſtellung ſich
betheiligt haben in Betracht kämen Weit ſchärfer und
charakteriſtiſcher wird die franzöſiſche Kunſt oder vielmehr die
pariſer noch durch eine Reihe amerikaniſcher Künſtler ver
anſchaulicht die in Paris ihre Studien gemacht haben und
auch völlig von dem pariſer Milieu beeinſlußt ſind Es läßt
ſich freilich nicht beurtheilen ob mit dieſen Franzoſen und
dieſen pariſer Amerikanern nun die pariſer Malerſchule in all
ihren Bethätigungen völlig erſchöpft iſt wäre ſie es ſo
würde man aus dem was man hier ſert freilich ſchließen
müſſen daß die Anregungen die für die Malerei vom Seine
ſtrande ausgegangen ſind anderwärts zu größerer Verinnerlichung
geführt haben als gerade dort

Von den eigentlichen Franzoſen iſt auf unſerer Ausſtellung
F de Vuillefroy der bedeutendſte Seine beiden Land
ſchaften mit Thieren Kühe auf der Weide und Vie
markt ſind vortrefflich beſonders das erſtere mit ſeinen unter
dunkelgrauem Himmel und kahlen Bäumen weidenden völli
wie plaſtiſch herausgearbeiteten Thieren Der bekannteſte unter
den hier vertretenen Franzoſen W A Bougereau hat eine
Madonna und Die heiligen Frauen am Grabe ausgeſtellt
etztere Arbeit ſehr konventionell zwar recht harmoniſch in der
arbengebung aber doch ohne rechte Verinnerlichung Viel

chöner iſt das Madonnenbild der Kopf der Maria zeigt
nmuth und Milde aus den Zügen des Jeſusknaben ſtrahlt

es verheißend lieblich und anmuthig erſcheinen die kleinen
Engelsgeſtalten die ſehr fein in die Kompoſition hineingeſtimmt
ind aber gerade durch die Art ihrer Anordnung die Sehn
ucht nach dem Vollendeteren nach den wunderbaren Engels

Es waren unter der Regierung Friedrich Wilhelms des Viertendie Patres Pottgeißer Haslader und Anderledy letzterer heute

Jeſuitengeneral von denen wochenlang jeder an einem Orte
je eine Predigt abhielt und das Thema je einer der Predigten
war die Enthaltſamkeit vom Trunke Die Kirchen langten
meiſt nicht aus für den ungemein großen Beſuch dieſer Jeſuiten
Miſſionen und ſo nahm man die Kirchhöfe zu Hilfe Die
Mache war eine außerordentlich wohl überlegte und geſchickte
und die Predigten hatten meiſt einen guten Erfolg Aber ſie
waren einſeitig Sie eiferten gegen den Schnaps zugunſten
des mäßigen Genuſſes von Wein und Bier und ſo geſchah es
daß infolge dieſer Jeſuiten Miſſionen in dem Nordoſten unſerer
Monarchie wo ſie beſonders auf fruchtbaren Boden fielen
eine Maſſenerzengung von Kunſtweinen entſtand Dieſe
ſogenaunten Weine waren aber von ungewöhnlich zweifelhafter
Art und gar bald gelangten die polniſchen ermländiſchen und
kaſſubiſchen Landleute und Arbeiter zu der vielleicht richtigen
Anſicht daß ungemiſchter Kartoffelſchnaps doch beſſer ſei als
vermiſchter und gefärbter innerhalb weniger Jahre waren die
Jeſuiten Miſſionen und der Kunſtwein vergeſſen und das alte
Getränk eroberte wieder ſein Gebiet Theilweiſe leiſteten auch
die Bauern einen förmlichen Schwur eine beſtimmte Zeit des
Trunkes ſich ganz zu enthalten Sie hielten ihn auch Als
aber die Zeit um war haben ſie ihn nicht erneuert ſondern
tranken wieder wie vorher vielleicht noch etwas mehr

Jetzt haben wir in Deutſchland den Verein gegen den Miß
brauch geiſtiger Getränke und dieſer hat ſich unſtreitig ein
großes Verdienſt dadurch erworben daß er dem wenig Be
mittelten in beſonderen Kaffeeſchänken Gelegenheit bietet Kaffee
Fleiſchbrühe auch leichtes Bier zu mäßigen Preiſen zu kaufen
Beſonders in den Seeſtädten hat dieſe Einrichtung den vor
liegenden Berichten zufolge vortheilhaft gewirkt und man darf
wohl annehmen daß die Erfolge auch im Binnenlande nicht
ausbleiben werden wenn die Sache richtig angefaßt wird

Dieſer Verein ſteht der Thatſache daß die Regierung jetzt
einen neuen Entwurf zur Bekämpfung der Trunkſucht ein
bringen will augenſcheinlich nicht fern und wir erkennen an
daß die Geſetzgebung in Anbetracht der verheerenden Wirkungen
des Uebels nicht dauernd in Unthätigkeit bleiben ſollte Nicht
nur der Trinker ſelbſt ſinkt und verdirbt wirthſchaftlich und
ſittlich unter dem Laſter der übermäßigen Trunkſucht auch
diejenigen Perſonen kann er ſchädigen und verderben welchemit ihm in naher Verbindung ſehen Aber man ſollte
weniger darauf bedacht ſein die Trunkſucht und die durch
den Zuſtand völliger Trunkenheit verurſachten Ausſchreitungen
unter Strafe zu ſtellen als vielmehr darauf das Uebel in der
Wurzel abzugraben die Quellen zu verſtopfen aus denen das
Laſter entſpringt Der genannte Verein gegen den Mißbrauch
eiſtiger Getränke wandelt da auch nicht auf dem richtigen
ege Die Trinker möchte man unter beſondere Straf

paragraphen geſtellt eutmündigt und in ſogenannte Trinker
aſyle gebracht ſehen Nun aber ſind gewohnheitsmäßige
Trinker ohnehin zum Selbſtmorde geneigt und dieſe Neigung
würde ſicherlich verſtärkt werden durch die Ausſicht bei Ver
ſtößen gegen das Trunkſuchtsgeſetz harten Strafbeſtimmungen
deſſelben zu verfallen Cin ſolches Geſetz könnte darum
würde es zu ſcharf in ſeinen Beſtimmungen ausfallen viele
der Bedauernswerthen in den ſelbſt geſuchten Tod treiben und
dieſes wiederum würde nach der bei uns maßgebenden volks
thümlichen Denkweiſe Verwandte und Kinder des durch Selbſt
mord geendeten Trinkers mit einem Makel behaften Die
Trinkeraſyle aber in ihrer heutigen Form haben nach dem

g ganz unfranzöſiſch und unamerikaniſch

übereinſtimmenden Urtheile von erfahrenen Sachverſtändigen
noch keinen von dem Laſter der Trunkſucht dauernd geheilt

S ad

Sehr willkommen iſt uns ein in Freilichtmalerei durch
geführtes Bild von Gaſton La Touche weil uns hier endlich
einmal auch ein Stück kleinbürgerlichen pariſer Lebens vor
geführt wird Ein Feſttag heißt es und ſchildert die Vor
bereitungen einer ſpießbürgerlichen Handwerkerfamilie in den
einzelnen Typen ebenſo wahr und anſchaulich wie in dem
ganzen Milieu G Jacquet s Pas de flore ſtört durch
die ſteife ungraziöſe Haltung der Tänzerin deren überkleines
Köpfchen ebenſo unangenehm wirkt wie das grelle Goldgelb
des langen ſteifen dem 18 Jahrhundert angehörigen Reif
rockes Eine in Kolorit und Stimmung ſehr ſchöne Landſchaft
mit Staffage An der Tränke hat Viktor Dupré ausgeſtellt
Dumaresque ein in ſeinem lebendigen Kolorit ſeiner treff
lichen Zeichnung ſeiner lebensvollen Darſtellung ſehr gelungenes
Militärbild Schwadron Küraſſiere eine verheißende Probe

was der Künſtler in einer größeren Arbeit wohl leiſten
nnte
Damit wären die einigermaßen erwähnenswerthen Franzoſen

genannt ſehr groß aber iſt die Zahl der pariſer Amerikaner
von denen nur ein einziger Henry Mosler von der pariſer
Schule unbeeinflußt geblieben iſt und im Geiſte der nun
bereits wieder älteren münchener Schule ſchafft Die Bilder
Mosler s beſonders das große figurenreiche und liebevoll mit

h e Kunſt bis ins einzelne durchgeführte Gemälde Das
ochzeitsfeſt iſt mit behaglichſtem ſüddeutſchen Humor ſo

gemalt Die übrigen
Amerikaner folgen insgeſammt der pariſer Schule mitunter
freilich in grellen amerikaniſchen Ungeſchmack zurückfallend e F
z B Walter Mac Ewen in ſeinem großen Bilde Die Ab
weſende am Allerſeelentage Vorzüglich gemalt iſt der alte
gebeugte Bauer der andächtig lauſchend neben der Tochter

un am Tage Allerſeelen ihm aus der Bibel über die ſie
nbrünſtig ſich gebeugt hat vorlieſt Tief und innerlich ſind

die Geſtalten der Beiden aufgefaßt und ergreifend iſt dieStimmung wiedergegeben aber auf dem ſitwarts hinter
den beiden Andächtigen ſtehenden Stuhle hat der Künſtler in
einer ſpiritiſtiſchen Anwandlung den durchſichtigen Schemen
der vexyſtorbenen Mutter Platz nehmen laſſen Jn ihrer

Dr Kahlbaum in Görlitz der Leiter einer bekannten Heil
anſtalt dort ſagte bei einem mediziniſchen Kongreſſe im vorigen
Jahre er habe noch niemals einen Trinker kennen gelernt
welcher durch ein Trinkeraſyl von ſeinem Fehler befr
worden ſei

Daß die Geſetzgebung mit einem neuen Entwurfe zur Be
kämpfung der Trunkſucht hervortreten will iſt alſo eine That
ſache welche wir mit Freude begrüßen können Der Stoff
aber welcher zu behandeln iſt ſtellt ſich als ein ſchwieriger
heraus und die Beurtheilung welche dem Entwurfe zutheil
werden wird muß davon abhängen ob die Geſetzgebung bei
Ausarbeitung der Vorlage ſich bewußt geblieben iſt daß esnicht nur ihre Aufgabe fein kann Uebertretungen beſtimmter

Paragraphen zu ahnden ſondern vielmehr das Uebel an ſeinerWurzel ſaſſen und die Quellen zu verſtopfen aus welchen
es entſteht

Die Kaiſertage in England
London 10 Juli Telegr

Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten geſtern abend der zu
Ehren des Kaiſerlichen Paares von der Königin befohlenen
großen Konzertfeier in der Albert Halle bei Der Kaiſer
welcher engliſche Admiralsuniform trug traf um 10 Uhr ein die
Ehrenwache war von dem erſten Leib Garde Regiment geſtellt
Bei dem Erſcheinen Sr Maj im Saale erhoben ſich alle An
weſenden der Chor ſtimmte die engliſche Nationalhymne und die
preußiſche Volkshymne Heil dir im Siegerkranz an Der Saal
bot einen großartigen glänzenden Anblick und war überfüllt von
einem diſtinguirten Publikum die Mitglieder der Kaiſerlichen
und Königlichen Familien hatten in den beiden königlichen Logen
Platz genommen Jhre Majeſtäten waren erſt zum zweiten
Theile des Konzerts erſchienen welcher nachdem der Kaiſer
marſch von Wagner geſpielt worden war ausſchließlich von dem
Oratorium Sullivans The golden Legend ausgefüllt wurde
Die Wege vom Buckingham Palaſt bis nach Alberthall waren
von einer dichten Volksmenge beſetzt welche das Kaiſerliche Paar
enthuſiaſtiſch begrüßte

Heute früh hielt der Kaiſer Schau über die Freiwilligen
von Weſtminſter ab Danach beſuchte der Monarch die
Marine Ausſtellnng welche während dieſes Beſuches für
das Publikum geſchloſſen war Nach der Ankunft vor dem
Portal der Ausſtellung ſchritt der Kaifer die Front der daſelbſt
aufgeſtellten Chelſea Jnvaliden ab beſichtigte die Medaillen
mehrerer Veteranen und erkundigte ſich nach den Feldzügen
welche ſie mitgemacht Se Maj richtete alsdann an die Zög
linge der Duke of Vork Schule welche von Söhnen von Soſ
daten beſucht wird Anſprachen äußerte ſich lobend über das
geſunde und kräftige Ausſehen der Knaben und forderte dieſelben
auf ihre Pflicht als gute Soldaten zu thun Die Knaben
brachten ein Hoch auf den Kaiſer aus welcher mit militäriſchem
Gruße dankte Kurze Zeit darauf fuhr die Kaiſerin in offenem
Wagen vor Nachdem die Majeſtäten die Ausſtellung beſichtigt
hatten beſuchte die Kaiſerin das große Maple ſche Möbel und
AusſtattungsEtabliſſement in der Tottenhamcourt road

Auf dem Zuge des Kaiſers und der Kaiſerin vom
BuckinghamPalaſt nach der Guildhall traf das Kaiſerliche
Paarx gefolgt von ſämmtlichen Königlichen Prinzen unter dem
Geläute der Glocken vor der Guildhall ein und wurden am
Zugange zu derſelben feierlichſt empfangen Eine ungeheure
Menſchenmenge harrte vor der Guildhall der Ankunft des Zuges
Auf dem ganzen Wege den der Zug nahm ſowie in den be
nachbarten Straßen waren die Läden geſchloſſen Als der Zug
den Juſtizpalaſt paſſirte ertönten ſtürmiſche Hurrahrufe von den
Fenſtern warfen die Zuſchauer Bouquets und kleine Blumen
ſträuße auf den Weg Ueberall wurden die Majeſtäten mit
größtem Jubel begrüßt Der Kaiſer trug weiße Küraſſier
Uniform mit dem Abzeichen des Hoſenbandordens Nach Ueber

großen niederländiſchen Staatshaube in der

reichung der Adreſſe äußerte Se Maj er danke beſtens der
Korporation der City von London und hoffe dieſelbe werde ſich

e beſtattet
worden ſitzt ſie da techniſch ganz vorzüglich gemalt in
ihrer transparenten Weſenloſigkeit aber doch eine künſtleriſche
oder vielmehr unkünſtleriſche Verirrung Selbſt der grandioſe
Orientmaler F A Bridgman hat neben ſehr werthvollen
Arbeiten doch noch ein Stückchen Kunſtbarbarei ausgeſtellt das
dreitheilige Bild Opfer der Tugend, wie geſchaffen zur
Jlluſtration eines amerikaniſch engliſchen Senſationsromans
auf dem erſten Bilde eine ſüßlich gemalte ruhende Schöne in
orientaliſchen Gewändern und das über die Mauer begehrlich
blickende Antlitz eines galanten Räubers auf dem zweiten
hält der böſe Mann das ſich tugendhaft ſträubende Mädchen
zärtlich im Arm auf dem dritten liegt das Mädchen ein
Opfer der Tugend mit dem ſelbſtgezückten Dolche im tugend
haften Herzen Bridg man zeigt ſich in ſeinen übrigen
Arbeiten als ein vollendeter Künſtler beſonders in der farben
prächtigen Villa in Algier mit den in der ſo koloriſtiſch
wirkſamen bunten Landestracht vorgeführten Frauen
Sehr erfreulich iſt es dagegen wie ſehr unſer in Paris

vielgefeierter Uhde und ſeine Richtung auch zu einer Verinnerlichung der Amerikaner geführt hat 6 bei Gari

Melchers in ſeinem Abendmahl und Walter Gay in
ſeinem ſchönen Bilde Barmherzigkeit Letzterer hat dann
in ſeiner Weberin einem verhuzzelten alten Weiblein das
in ihre Arbeit all die Erinnerungen ihres Lebens mit hinein
webt ein vortreffliches Seitenſtück zu Liebermanns bereits
in unſerer erſten e erwähntem Bilde der Alten

rau am Fenſter geſchaffen Jn ähnlichem Geiſte arbeitet
auch Spraque Pearce deſſen auch in der land
ſchaftlichen Schilderung ganz vor m Bild der blinden
Schäferin auf weiter dürrer Weide mit dürftigen Schafen

ungemein V beſonders auch weil Pearce gerade durch
die troſtloſe Dürftigkeit der Umgebung eine ſo eigene dem
Charakter ſeines Stoffes entſprechende Wirkung geſchaffen
Zu den ſchönſten Bildern dieſer reichen Abtheilung zählt
L Vail s im Jnternationalen Saale ausgeſtelltes großes
Bild Auf der Themſe Es iſt vorzüglich gemalt und in
ſeinen Kiguren den auf einem N über die Themſe
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unker der Regierung Seiner geliebten Großmutter ſtets des beſten

Gedeihens erfreuen
Bei dieſer Feierlichkeit brachte der Lordmayor zuerſt einenoaſt z e n in ſodann auf den Kaiſer und die

Kaiſerin aus Zu ben letzteren Toaſte ſagte der Lordmayor
Die Stadt habe ſchon oft Gelegenheit gehabt auswärtige Herrſcher

auern zu bewillkommnen Der gegenwärtige Anlaßi jedoch von einig daſtehendem Jntereſſe da der Kaiſerliche

aſt ein Enkel von Englands geliebler Königin ein Sohn der
teſten Tochter Jhrer Majeſtät ſei Sich zu dem Kaiſer wen

dend fuhr der Lordmayor fort Ew Majeſtät erwies ſich als
würdiger Nachfolger Ew Majeſtät ehrwürdigen Großvaters des
großen Gründers der deutſchen Einheit Wir haben Majeſtät

erkwürdige körperliche und geiſtige Thätigkeit und unermüdlichen
iffer in allem was die Wohlfahrt des Landes fördern konnte

mit Bewunderung beobachtet Der Lordmayor wies ſodann auf
roße Jntereſſe hin welches die jüngſte Rede des Kaiſers

er die Erziehung bei dem engliſchen Volke hervorgerufen habe
ob mit dem Danke für die Ehre des kaiſerlichen

eſuches

Der Kaiſer erwiderte auf die vom Lordmayor überreichte
Adreſſe in engliſcher Sprache

Mylord empfangen Sie Meinen herzlichſten Dank für das
warme Willkommen welches Mir ſeitens der Bürger dieſer
alten und edlen Metropole geworden Jch bitte Eure Herr
lichkeit denjenigen in deren Namen Sie geſprochen den Aus
druck Meiner Geſinnungen gütigſt übermitteln zu wollen In
dieſem reizenden Lande habe Jch Mich ſtets zu Hauſe gefühlt
als Enkel einer Königin deren Name ſtets in Erinnerung
bleiben wird als ein edler Charakter und als eine Dame die
groß iſt in der Weisheit ihrer Rathſchläge und deren Regie
rung England dauernde Segnungen verliehen hat Ueberdies
läuft daſſelbe Blut in den engliſchen und deutſchen Adern
Dem Beiſpiele Meines Großvaters und unvergeßlichen Vaters
folgend werde Jch ſtets ſoweit es in Meiner Macht ſteht die
hiſtoriſche Freundſchaft zwiſchen dieſen unſeren beiden Nationen
bewahren welche wie Eure Herrlichkeit erwähnte man ſo oft
nebeneinander geſehen zum Schutze der Freiheit und Gerechtig
keit Jch fühle Mich in Meiner Aufgabe ermuthigt wenn Jch
ſehe daß weiſe fähige Männer wie Sie hier verſammelt ſind
dem Ernſte und der Ehrlichkeit Meiner Abſichten Gerechtigkeit
widerfahren laſſen Mein Ziel iſt vor allem die Aufrecht
haltung des Friedens denn der Frieden allein kann das Ver
trauen einflößen welches zur geſunden Entwickelung der Wiſſen
ſchaft Kunſt und des Handels erforderlich iſt Nur ſo lange
der Friede herrſcht ſteht es uns frei ernſte Gedanken den
großen Problemen zu widmen deren Löſung und Billigkeit
und Gerechtigkeit Jch als die hervorragendſte Aufgabe unſerer
Zeiten betrachte Sie dürfen ſich daher verſichert halten daß
Jch fortfahren werde Mein Beſtes zu thun um die guten Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und anderen Nationen zu er
halten und beſtändig zu ſtärken und daß man Mich ſtets bereit

finden wird Mich mit Jhnen und denſelben zu vereinen in
einer gemeinſamen Arbeit für den friedlichen Fortſchritt den
freundſchaftlichen Verkehr und die Förderunß der Civiliſation

Der Kalſer ſchloß mit einem Hoch auf den Lord Mayor Die
Rede wurde mit rauſchendem Beifall aufgenommen

Jn der überreichten Adreſſe heißt es der Beſuch des Kaiſers
in England ſei von glücklicher Vorbedeutung für eine ſtändige
Dauer der freundſchaftlichen und innigen Beziehungen welche
ſo lange zum unſchätzbaren Vortheil für die Erhaltung des
allgemeinen Friedens und des ohlſtandes ſowie für die
Jntexeſſen der Civiliſation zwiſchen den beiden Nationen be
ſtanden hätten Die Adreſſe giebt ferner der Hoffnung Ausdruck
daß dieſes glückliche Einvernehmen für alle Zeit andauern möge
Die Adreſſe befindet ſich in einem prächtigen goldenen mit
Emailverzierungen geſchmückten Behälter Der Deckel zeigt An
re der City Eine die City darſtellende Figur vön
eutſchen Adlern umgeben Ferner ſind das dentſche Reichs

wappen mit der Kaiſerkrone ſowie Darſtellungen der
Vermählung der Königin Viktoria mit dem Prinzen
Albert und der Vermählung des Kaiſers Friedrich mitder Prinzeſſin Viktoria angebracht Nach Empfangnahme
der Adreſſe begab ſich der Kaiſer mit der Kaiſerin dem
Prinzen und der Prinzeſſin von Wales ſowie mit den
übrigen engliſchen und fremden Fürſtlichkeiten in den großen
gothiſchen Saal der Guildhall wo das Frühſtück eingenommen
wurde Gegenüber dem Sitze des Kaiſers an der Wand befand
ch eine Blumenkrone darunter ein Adler rechts und links
üſten des Kaiſerpaares und deren Namenszüge in Blumen

Der Lordmayor nahm in der Mitte der Längstafel Platz wo
neben ihm ſaß der Kaiſer links die Kaiſerin dann die
engliſchen Prinzen in engliſchen Uniformen und die Prinzeſſinnen
die Lords Salisbury und Dufferin der Erzbiſchof von Canterbury
der Lord Kanzler die Lords Spencer und Croß und verſchiedene
Miniſter der deutſche der ruſſiſche und der öſterreichiſche Bot
ſchafter c Während dieſes Mahles läuteten ſämmtliche Kirchen
glocken der Umgegend

fahrenden Proletariern ungemein plaſtiſch und charakteriſtiſch
durchgeführt Nicht minder in der Stimmung es z t den
trüben Waſſerſpiegel der Themſe und den darüber laſtenden
Nebel mit einer melancholiſchen Naturwahrheit In land
ſchaftlichen Darbietungen beſonders in einer farbenprächtigen
Gebetsſtunde in der PerlenMoſchee Agra excellirt LordWeeks in ſtimmungsvollen Landſchaften Charles Davis

beſonders das eine ein Motiv aus der Normandie behandelnde
Bild feſſelt durch die Vorführung einer nach dem Regen ſich
auffriſchenden Landſchaft Künſtleriſch werthvoll und eigenartig
erſcheinen die japaniſchen Anſichten und ne
Humphrey Moone s der außerdem in der n
einer Haremstänzerin und vor allem eines weiblichen Porträts
ſehr friſche köſtliche Arbeiten bietet Jm übrigen iſt das
Porträt bei den Amerikanern ſehr gut vertreten durch
F A Healy VBildniß Jules on L StewartRolshoven und Anderfen deſſen Ediſonporträt freilich
noch mancherlei Neigung zur Verwendung unlünſtleriſcher

m a ßs Plainairiſt par excellence erweiſt MelvilleDumond dem das Prinzip ſeiner Salte de gilt als
die künſtleriſche Schönheit Jn ſeinem Bilde Nachſitzen
vermag er uns auf übergroßer Leinwand und mit Aufbictung
bedeutender Technik doch nicht mehr zu zeigen als einige
ewiß ſehr wahre aber zweifellos ſehr unſchön wirkende
farbeneffekte Auf den Schulbänken des Klaſſenzimmers

einer Kloſterſchule ſitzen einige von einer Nonne nete

Schulmädchen durch das Se dringt aus dem blumen
reichen Kloſtergarten das Sonnenlicht das Schulzimmer
und ruft auf den Kleidern der Mädchen einige ſehr
cFarakteriſtiſche optiſch gewiß ſehr intereſſante Reflexe hervorAber für das blofe Studium dieſer Reflexe iſt denn doch das

eblieben wie von
Bild zu groß

Von der Freilichtmalerei völlig fern
nglandé Wir

hier vertretenen Malerei Englands
leben modernen Zuge iſt die Malereiben die et ee früher an dieſer Stelle geſchildert mit ihrem Ueber

iegen mhthologiſcher Stoffe und ihrem völligen Fehlen des

ſir kraken dle Maſeſtäten die Rückfahrt denn c nach dem BuckinghamPalaſt an
e

war anläßlich des Beſuches des Kaiſersu e eiſerin in der t bel eute glänzend geſchmückt
Die feſtlichen Vorbereitungen übertreffen alles was London in
dieſer Art ſeit vielen Jahren geſehen hat Die Straßen ſind mit
Guirlanden Bannern und Jnſchriften welche Begrüßungsworte
in deutſcher und engliſcher Sprache enthalten geſchmückt Jn
fanterie und Kavallerie bildeten auf dem Wege vom Buckingham
Palaſte nach der City Spalier Der Wagenverkehr war geſperrt
die Straßen waren mit einer großen Menge Neugieriger gefüllt
Das Innere der Guildhall bot ein prächtiges Bild

Wie es heißt ſei der Kaiſer über den Beſuch ſo erfreut daß
Se Maj die Abreiſe nach Edinburg von Montag früh
auf Montag abend verſchoben habe Das Wetter iſt
prachtvoll

Dentſches Reich
Wie bekannt iſt die Ausarbeitung der Pläne für die

Befeſtigung von Helgoland in Angriff genommen
worden Jm ganzen kann ſo wird dem Berl Tagebl
berichtet die Entſcheidung welche in der letzten Sitzung der
Landesvertheidigungs Kommiſſion gefallen iſt im Prinzip als
die Ausführung desjenigen Projekts in ſeiner erſten Etappe
betrachtet werden welches Oberſtlientenant Wagner dem aus
Marinekreiſen vertretenen gegenüberſtellte und vertreten hat
Danach werde es ſich vor der Hand um zweierlei Anlagen
handeln

Um den Bau einer etwa 600 m langen Mole der ſog
Saturnmole welche von der Südweſtſpitze der Juſel aus
gen ſich in etwas nach Südoſten gekrümmter Fluchtlinie ins

eer erſtrecken ſoll Durch dieſe Mole ſoll Helgoland mehreren
Anforderungen zugleich genügen und zwar 1 einer Escadre
von Kriegsſchiffen und Torpedobooten als Anker und Aple
platz dienen 2 ein Zufluchtshafen für Kauffahrer und 3 eine
Station für die Nordſeefiſcherei werden Durch den Bau dieſer
Mole würde zwar vieles gewonuen allein da die Nordweſt
winde die vorherrſchenden und gefährlichen ſind ſo vermag ſie
gen Stürme nur innerhalb beſchränkter Grenzen Schutz zu
ieten Daß man ſich daher endgiltig mit dieſer einen Mole

begnügen werde erſcheint wenig wahrſcheinlich
Es wird ſich um eine Befeſtigung des Oberlandes

und eine vom Unterlande zum Oberlande herzuſtellende ge
ſchützte Verbindung handeln damit ſowohl die Beſatzung alsWaffen und Munition uſw ohne vom feindlichen de
beläſtigt zu werden jederzeit Zugang zum Oberlande finden
können Die Arbeiten unter a werden ſich ohne jede Störung
der Badegäſte vollziehen die unter b können nicht ausgeführt
werden ohne die Wanderungen und Spaziergänge der Bade
gäſte auf dem Oberlande erheblich zu beſchneiden

Bis jetzt beſteht zur Verbindung von Ober und Unterland
1 eine breite ſteinerne Treppe und 2 ein Fahrſtuhl welche
beide hauptſächlich für Badegäſte von der engliſchen Regierung
hergeſtellt worden ſind Dieſe beiden Kommunikationsmittel
bleiben beſtehen ſollen aber Vorkehrungen und Einrichtungen
erhalten welche geſtatten ſie im Falle der Gefahr ſchnell zu
änterbrechen ſodaß wenn ſelbſt eine Landung des Feindes am
Unterlande oder der SaturnMole geglückt ſein ſollte das
Oberland ohne weitgehende Maßnahmen und techniſche Vor

bereitungen nicht erreichbar ſein würde Jm ganzen entſprechen
die Geſammtanlagen wenn man ſie lediglich vom militäriſchen
Standpunkt aus betrachtet einer Sicherung der Jnſel gegen
einen Handſtreich und demgemäß ſollen denn auch die Koſten

gering ſein Von einer Hafenankage ſcheint man vorläufig
Abſtand genommen zu haben und damit auch von einer Ver
bindung der Jnſel und der Düne durch Molenbauten welche
von den Nordſpitzen beider auszugehen hätten

Wir berichteten bereits in einzelnen Meldungen daß mehrere
kommandirende Generäle ſich mit Rücktritts
edanken tragen Jm ganzen ſollen nicht weniger als 5
ommandirende Generale ihren Abſchied entweder ſchon ein

gereicht haben oder denſelben einzureichen im Begriff ſtehen
Als ſolche werden genannt der General der Kavallerie
Frhr v Los kommandirender General des VIII rheiniſchen
Armeecorps der bereits ſeit 1884 an der Spitze dieſes Armee
corps ſteht ferner der General der Kavallerie v Albedyll
kommandirender General des VII weſtfäliſchen Armeecorps
früher lange Zeit Chef des Militärkabinets der im Frühjahr
ſein Dienſtjubiläum feierte ſowie der kommandirende General
des Gardecorps General der Jnfanterie Frhr v Meer
ſcheidt Hülleſſem der von 1886 bis 1888 das V und
ſeitdem das Gardecorps kommandirt Dieſe drei Generale
welche 63 67 bezw 65 Jahre alt ſind ſind die drei älteſten

ſozialen Bildes Es bleibt nachdem wir dort bereits die
Alma Tadema Leighton Richmond c beſprochen haben nichtmehr viel übrig Zimnachſt freilich der vortreffliche Herkomer

der mit ſechs Bildern vertreten iſt Auf einem Bilde
Unſer Dorf hat er ſogar ein Stückchen Volksleben ge

malt aber dieſes Bild mit ſeiner ſeltſamen Behandlung der
Luftſtimmung kommt künſtleriſch den andern Herkomers nicht
gleich und außerdem entſpricht dieſe weichlich idylliſche Dar
ſtellung ſtillumfriedeten von der Brandung ſozialen Treibens
weltfernen Daſeins weniger dem modernen Stile als dem des
Vikar of Wakefield Meiſterarbeiten erſten Ranges aber bietet
Herkomer wieder als Porträtiſt ſo beſonders in dem Bilde
ſeines als alter graubärtiger Holzbildhauer im Arbeitsanzuge
hinter der Schnitzbank dargeſtellten Vaters und des bekannten
berliner Klavierfabrikanten Bechſtein beides Bilder von
ungemeiner Unmittelbarkeit der Auffaſſung und Wirkung
Mit ſehr feinen auf der früheren Höhe ſich haltenden Porträts
ſind dann der geiſtvolle Millais Frank Holl Ouleß und
Richmond erſchienen Des letzteren Vicomteſſe Hood iſt eine
Arbeit von feinſter Jndividualiſtrung ſein Porträt des Biſchofs
von Durham zeichnet ſich nur durch die ſchlichte vornehme
Darſtellung und das feine gedämpfte Kolorit beſonders aus
Von den Landſchaftern verdient Colin Hunter mit ſeinem
Bilde Seeſilber und H Moore beſondere Anerkennung
Letzterer zeigt in ſeinem Weſiwärts den von einer friſchen
Brife bewegten Ocean über deſſen Wogen in denen das
leuchtende Firmament ſich ſpiegelt mit vollen Segeln ein
Schiff weſtwärts eilt Jun dem Seeſilber Hun ters er
glänzen ſilbern die Wellen und die m r 7 a
Das Bild iſt von bedeutender Leuchtkraft Eine recht gelungene
in ihrem magiſchen farbenglänzenden Kolorit intereſſante Arbeit
iſt dann noch John Collins Zauberin, die Beſchwörungs
worte murmelnd den Zaubertrank ausgießt der nun zu
Flammen ſich geſtaltend dunkelroth den ſchönen Leib der
Zauberin umlodert

kommandirenden Generale der Armee Auch der demnächſt
folgende General der Infanterie v d Burg kommandirender
General des II pommerſchen Armeecorps hat ſtiettiner
Nachrichten zufolge ſeinen Abſchied ſchon nachgeſucht ſigen
ſoll noch der kommandirende General des IV ſächſiſchen
Corps General der Infanterie v Häſniſch ein ebenſo aus
gezeichneter Generalſtabsoffizier wie General v d Burg wegen
andauernder Kränklichkeit die ihn ſchon im Frühjahr zwang
ſeine Jnſpektionsreiſen zu unterbrechen um ſeinen Abſchied
eingekommen ſein Was die Wiederbeſetzung der vakant
werdenden Stellen betriſft ſo laſſen ſich darüber ſelbſlverſtänd
lich zur Zeit nur Muthmaßungen anſtellen Man glaubt
daß der vortragende Generaladjutant und Chef des Militär
kabinets General der Jnfanterie v dere eines der frei
werdenden Armeecorps erhalten wird ferner wird der Gou
verneur von Straßburg Generallieutenant v Sobbe früher
Commandeur der 1 GardeJnfanterie Diviſion genannt auch
meint man daß die älteſten beiden Diviſionscommandeure
Generallieutenants v Blume von der 8 Diviſion in Erfurt
und v Blomberg von der 5 Diviſion in Frankfurt a
in Betracht kommen werden Auch der Chef des Militär
Reitinſtituts Generallieutenant v Kroſigk dürfte eines der
Armeecorps erhalten Endlich muthmaßt man noch daß der
Kommandant des kaiſerlichen Hauptquartiers Generallieutenant
v Wittich bei der Beſetzung in Frage kommt doch erſcheint
es unwahrſcheinlich daß derſelbe aus der nächſten Umgebung
des Kaiſers ausſcheiden wird

Die Beſtellung von 8000 Tonnen Schienen in
England welche die königl Eiſenbahn Direktion r
vor einiger Zeit vorgenommen hat wird in dem Jahresberich
der Nordweſtlichen Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen und
StahlJnduſtrieller vom ſchutzzöllneriſchen Standpunkte einer
ſehr abfälligen Kritik unterzogen Es wird darin berechnet
daß dadurch an Frachtausfall für Rohmaterialien und Schienen
dem Eiſenbahnfiskus 304,857 M an Arbeitslöhnen den
deutſchen Arbeitern noch 366,890 M entgangen ſeien dem
gegenüber ſtehe als Gewinn nur der Zoll für 8000 Tonnen
Schienen mit 200,000 ſo daß ſich bei dieſem Geſchäft ein
Verluſt von 471,747 M auf deutſcher Seite herausſtelle
Dieſe Rechnung ſucht indeſſen den Vorgang in ein durchaus
unrichtiges Licht zu ſtellen Die Vergebung der in Magdebur
ausgeſchriebenen Schienenlieferung an ein engliſches Werk i
nur erfolgt weil die koalirten deutſchen Schienenwerke höhere
Preiſe forderten als von dem engliſchen Werk einſchließlich des
von ihm zu zahlenden Zolles verlangt wurden Seit Jahren
aben ja die deutſchen Schienenwerke durch den Einfluß ihrer
ogalition die deutſchen Bahnverwaltungen gezwungen Preiſe

für die Schienen zu zahlen welche nicht nur um den Zolkl
betrag ſondern noch weit darüber hinaus höher waren als
die Weltmarktpreiſe während gleichzeitig dieſelben Werke die
gleichen Schienen im Auslande zu beſonders billigen Preiſen
oft um 40 60 M pro Tonne niedriger verkaunften als im
deutſchen Vaterlande Dieſer Praxis ſollte einmal ſeitens der
preußiſchen Staatsbahnverwaltung entgegengetreten werden
und das konnte mit Erfolg nur dadurch geſchehen daß man
nicht allein Offerten für ausländiſche Werke bei der Submiſſion
zuließ ſondern auch einmal die Lieferung ſelbſt an das mindeſt
fordernde ausländiſche Werk vergab Das Verfahren der Eiſen
bahndirektion Magdeburg die ſicherlich nicht ohne miniſterielle
Anordnung gehandelt hat hat nicht allein Bedeutung für den
einzelnen Fall ſondern ſoll zugleich eine Warnung für die
Zukunft ſein Der hohe Schnutzzoll giebt der deutſchen Eiſen
induſtrie ohnehin einen großen Vorſprung vor der aus
ländiſchen Konkurrenz deſſen Koſten die deutſchen Eiſenbahnen
zu tragen haben es ſoll wenigſtens nicht darüber hinaus den
Eiſenbahnen ein weiteres Opfer durch die Macht der koalirten
Werke auferlegt werden

Die zweite ſozialdemokratiſche Feenpalaſt
Verſammlung in Berlin war in ihrem Verlaufe eine
Wiederholung der erſten Die Jungen griffen an Herr
Bebel vertheidigte doch ging dieſer ſchließlich ſelbſt zum An
griff über Von den Jungen fielen Aeußerungen wie
folgende

Mit demſelben rothen Lappen mit dem bisher unſere
Gegner uns bekämpften werden wir jetzt von nnſeren

ührern bekämpft ferner Voll mar und ſeine An
änger ſind jedenfalls keine echten Sozialdemokraten

ögen dieſelben ihre eigenen Wege gehen wir haben mit ihnen
keine Gemeinſchaft mehr ferner Heute ſind wir ſchon ſo
weit gekommen daß Vollmar erklärt So lange die Monarchie
und der heutige Klaſſenſtaat beſteht müſſen wir dieſelben
reſpektiren Wenn die Dinge in der bisherigen Weiſe weiter
gehen dann iſt die Partei in zehn Jahren vollſtändig
verflacht uſw uſw

Herr Bebel hielt den Jungen unter anderem etwa folgendes
entgegen

Jetzt wo wir auf dem beſten Wege ſind für die Arbeiter
etwas zu erreichen und unſeren Zielen näher zu rücken werden
wir uns nicht von einer ſogenannten radikalen Oppoſition auf
einen Boden locken laſſen auf dem wir die Schlacht ver
lieren müſſen Wenn wir ſo handeln wie es die Oppoſition
wüuſcht dann haben wir binnen wenigen Monaten ein neues
Sozialiſten Geſetz Stürmiſcher Beifall und heftiger
Widerſpruch Würde die Partei eine ſolche Taktik beſchließen
dann würde ich erklären Wählt euch einen anderen
Vertreter Ebenſo bin ich aber der Meinung daß ſich die
Opponenten dem Beſchluſſe des Parteitages zu fügen haben
Ich würde eine Ausſchließung derſelben nicht gut beißen ich
bin aber der Meinung wenn die Opponenten der Anſicht ſind
die Partei iſt verſumpft iſt lächerlich uſw dann hätten dieſelben
Veranlaſſung ſelbſt aus der Partei auszuſcheiden
Beifall und heftiger Widerſpruch

Die Jungen erzielten wie berichtet bei der Abſtimmung
etwa 150 Stimmen

Wie groß ſtellenwetſe der gegenwärtige Nothſtand iſtgeht u a daraus hervor daß die Stadt Leipzig einen Mehr

aufwand für Armenunterſtützungen von 90,000 M zu
machen gehabt hat als im Haushaltungsplane angenommen
worden war

An demſelben Tage wie das Einkommenſteuergeſetz alſo am
24 Juni hat auch das Gewerbeſteuer Gefetz die königliche
Beſtätigung erhalten Das Geſetz iſt Freitags publizirt worden

Mit dem heutigen Sonnabend tritt der bisher in Kraft ge
weſene deutſcherumäniſche Handelsvertrag außer Wirk
ſamkeit Der neue zur Anwendung gelangende autonome Zoll
tarif Rumänlens legt der deutſchen Einfuhr erheblich größere
Schwierigkeiten auf

Die Rordd Allg Ztg ſchreibt Verſchledenen Blättern
wird aus Bern gemeldet der gelegentlich des mönchenſteiner
Eiſenbahnunglücks für eine beſtimmte Linie ſuspendirte Paß
zwang ſei für aus dem Eiſaß über Baſel nach Deutſchland
reiſende Perſonen endgiltig aufgehoben worden Hier in Verlin
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Gotha 9 Juli rn erſtenmale ſeitdem Herr Staats
raih Strenge der Nachfolger errn v Bonitn an der
Spitze des herzoglichen Staatsminiſteriums ſteht iſt der
Landtag des Herzogthums heute hier 7
Nachdem die Vorſtandswahl erledigt war Präſident iſt Herr
Abg Berlet ergriff Hr Staatsrat Strenge das Wort und
theilte mit daß Herr v Bonin ſeinem Geſuch entſprechendvom Miniſterpoſten entlaſſen und er Redner z der ver
antwortungsreichen Stellung durch das Vertrauen erzogs
berufen worden ſei Gleichzeitig bat er den Landtag ihm mit
Vertrauen entgegenzukommen und ihn in ſeinen auf das Wohl
des Landes gerichteten h zu unterſtützen Jm An

luß an dieſe Anſprache begrüßte Präſident Berlet Herrn
taatsrath Strenge im Namen des Landtags freudigſt als

Vertreter der Staatsregierung und gab namentlich ſeiner Be
rn darüber Ausdruck daß ein Mann an die Spitze

r Geſchäfte berufen worden ſei der als Landeskind mit
den heimiſchen Verhältniſſen vertraut ſei Von den hierauf
bekannt gegebenen Eingängen ſeien hervorgehoben

1 Ein Erlaß betr den Nachlaß von drei Terminen der
Einkommen und Klaſſenſteuer für die Monate April bis Juni
1891 veranlaßt durch den günſtigen Stand der Staatskaſſe
die im laufenden Jahre einen Ueberſchuß von etwa 500,000 M
ergeben wird 2 Eine Petition des Landeslehrervereins um
Gehaltsaufbeſſerung 3 Eine ſolche des deutſchen Frauen
vereins um Errichtung von Mädchengymnaſien 4 Eine Vor
lage wonach der Gemeinde Jngersleben infolge der bedeutenden
Hochwaſſerſchäden vom 24 und 25 Nov v J die Summe
von 40,000 M als Unterſtützung u Vornahme von Waſſer
ſchutzbauten uſw gewährt werden ſoll

Vorausſichtlich wird der gemeinſchaftliche Landtag der Herzog
thümer Koburg und Gotha am nächſten Donnerstag hierher
einberufen werden

Jm nächſten Jahre feiert der Herzog von Koburg das
goldene Ehejubiläum Zur würdigen Feier deſſelben
werden jetzt ſchon die vorbereitenden Schritte gethan

Koburg 10 Juli Herzog Ernſt hat ſich geſtern
nachmittag 5 Uhr 35 Min mittels Sonderzuges von hier
nach Lichtenfels begeben um dort mit dem Fürſten von
Bulgarien zuſammenzutreffen Dem vLichtenfelſer Tageblatt
gie traf Herzog Ernſt abends 6 Uhr in Lichtenfels ein

Uhr 10 Min folgte Fürſt von Bulgarien mittels Sonder
zuges Nach herzlicher Begrüßung fand im Fürſtenzimmer
des Bahnhofes ein kleines Mahl ſtatt dem ſich eine private
Beſprechung anreihte worauf ſich der Herzog 7 Uhr 24 Min
nach Koburg zurückbegab Um 7 Uhr 50 Min fuhr der
Fürſt von Bulgarien mit Sonderzug im Salonwagen der
Da ehraver Bahn mit ſeinen Kavalieren nach Karlsbad
zurück

s Sangerhaufen 10 Juli In der geſtern abend in der
Schweizerhütte hierſelbſt abgehaltenen allgemeinen liberalen

Wählerverſammlung hielt unſer Reichstagsabgeordneter Herr
Stadtrath Dr Krauſe aus Berlin einen Vortrag über die
Theuerung und die Getreidezölle Seine Aus
führungen fanden die Zuſtimmung der Verſammlung Die
aus der Verſammlung eingebrachte Reſolution Die heute
im Saale der Schweizerhütte aus Stadt und Land ver
ſammelten Männer des Wahlkreiſes Sangerhauſen Eckartsberga
erklären daß die durch die Kornzölle veranlaßte Vertheuerung
der nothwendigſten Lebensmittel als unerträglich empfunden
wird und erſuchen den Reichskanzler in Anbetracht des be
ſtehenden Nothſtandes eine ſofortige Aufhebung der Korn
zölle zu veranlaſſen wurde ohne vorhergehende Debatte
angenommen

Holzminden 10 Juli Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß aus eigener Jnitiative eine Petition
an das herzogliche Miniſterium um ſeine Verwendung bei der
Reichsregierung für die Aufhebung der Kornzölle zu
erlangen Der Magiſtrat verſagte jedoch aus formellen
Bedenken ſeine Zuſtimmung

Memel 10 Juli Der Finanzminiſter Dr Miguel und
der Handelsminiſter v Berlepſch find heute in Begleitung
des Regierungspräſidenten mit dem Dampfer Bläck von
Cranz hier eingetroffen Der Oberbürgermeiſter König und
der Landrath waren von Cranz aus den Miniſtern entgegen
gefahren

Lübeck 10 Juli Der Kaiſer überſandte anläßlich des
Fyptigen 50 jährigen Doktorjubiläums des regierenden

grgrretr Dr Behn ein Glückwunſch Telegramm aus
Windſor Die Georgia Auguſta Univerſität in Göttingen er
neuerte das Doktordiplom Der Senat die Bürgerſchaft und
der Bürgerausſchuß ſandten Deputationen zur Beglückwünſchung
Die Stadt iſt feſtlich beflaggt

Berlin 10 Juli S M Kanonenboot Jltis Kommandant
KorvettenKapitän Aſcher beabſichtigt am 12 Juli von Shanghai
nach Tſchifu in See zu gehen

Das neue Einkommenſtener Geſetz in Preußen
Für das Steuerjahr 1892/93 alſo bei der nächſten Steuerver

anlagung kommt zum erſtenmale das neue Einkommenſteuergeſetz
in Anwendung Bei den vielen und tiefgehenden Veränderungen
die damit in dem Weſen der Beſteuerung eintreten halten wir es

r nothwendig die wichtigſten Beſtimmungen des Geſetzes in
lgendem zuſammenzufaſſen

J Wer iſt ſteuerpflichtig
Bei einem Netto Einkommen von mehr als 900 M jährlichzen die Preußiſchen Staatsangehörigen mit Ausnahme Per

gen
a welche ohne in Preußen einen Wohnſitz zu haben in einemanderen Bundesſtaate oder in einem Deutſchen Schutzgebiete

wohnen oder ſich aufhalten b welche neben einem Wohnfitz
Preußen in einem anderen Bundesſtaate oder in einem

eutſchen Schutzgebiete ihren dienſtlichen Wohnſitz haben
e welche ohne in Preußen einen Wohnſitz zu haben ſeit mehr
als 2 Jahren ſich im Auslande dauernd aufhalten n

ohnſitz haben und dort zu entſprechenden direkten Steuern nicht
angezogen werden

2 Diejenigen Angehörigen anderer Bundesſtaaten
a welche ohne in ihrem Heimathsſtaate einen W zu
ben in Preußen wohnen oder ohne im Deutſchen Reiche einen
ohnſitz zu haben ſich in Preußen aufhalten b welche in

Preußen ihren dienſtlichen Wohnſitz haben
e per in Preußen einen Wohnſitz

ich daſe ezin Jahr aufhalten erbes wenen oder länſer als
H Aktiengeſellſchaften Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und

ohnſitz

In meinem

tiechs und Staatsbeamte die im Auslande ihren diemſtlichen

zu Séeuterbehörde zu bezeichnende Empfangsſtelle
e

zerkſchaften welche i einen Sitz haben ſowieha che in Preußen ein itz h Wolß ie
Genoſſenſchaftenber den grett rer Mitglieder dinansaeht

5 Konſumvereine mit offenem Laden ſofern dieſelben die Rechte
juriſtiſcher Perſonen haben

e welche aus preußiſchen Staatsmitteln Staats
kaſſen Staatsbeſitz Staatsgewerbe Einkommen beziehen gleich
viel wo ſie wohnen und welchem Staate ſie angehören

II Was iſt ſteuerpflichtiges Netto
Einkommen

Bei der Steuerveranlagung werden zu den Jahreseinkünften
vorweg nicht gerechnet

das Einkommen aus den in anderen Bundesſtaaten oder in
einem deutſchen utzgebiet belegenen Grundſtücken den daſelbſt
betriebenen Gewerben ſowie aus Beſoldungen Penſionen un
Wartegeldern welche deutſche Militärperſonen und Civilbeamte

nie deren Hinterbliebene aus der Kaſſe eines anderen Bundes
tagtes einer

das Einkommen der ſteuerpflichtigen Ausländer aus auslän
diſ Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb ſofern dieſelben nicht
des Erwerbes wegen in Preußen einen Wohnſitz haben oder ſich
daſelbſt aufhalten

das Militäreinkommen der Perſonen des Unteroffizier und
Gemeinenſtandes ſowie während der Zugehörigkeit zu einem in
der Kriegsformation befindlichen Theile des Heeres oder der Ma
rine das Militäreinkommen aller Angehörigen des aktiven Heeres
und der aktiven Marine

4 der das perſönliche penſionsberechtigende Gebalt überſteigende
Theil des dienſtlichen Einkommens derjenigen Staats und Reichs
beamten und Offiziere welche ihren dienſtlichen Wohnſitz im Aus
lande haben Sofern dieſelben im Auslande zu entſprechenden
direkten Staatsſteuern r werden bleibt auch das per
ſönliche penſionsberechtigte Gehalt frei

gewährten Penſionserhöhungen und Verſtümmelungszulagen ſowie
die mit Kriegsdekorationen verbundenen Ehrenſolde

6 außerordentliche Einnahmen aus Erbſchaften Spekulations
verkäufen 2c welche als Vermehrung des Stammvermögens gelten
müſſen und deshalb nicht in ihren Geſammtbeträgen ſondern nur
mit ihren Erträgniſſen zur Steuer heranzuziehen ſind

Alles übrige Jahreseinkommen alſo das aus Kapital Grund
beſitz Pachtungen Miethen auch der eigenen Wohnung 2ec ab
züglich der auf Erwerbung Sicherung und Erhaltung der Ein
künfte berechneten Ausgaben bildet das Netto Einkommen das
allein ſteuerpflichtig iſt

Zu den abzugsfähigen Ausgaben gehören im weſentlichen
Schuldenzinſen und zahlbare Renten auf ſteuerpflichtigen Ein
nahmequellen haftend Laſten die auf Rechtstiteln beruhen ſtaat
liche Grund und Gewerbeſteuer Geſchäftsunkoſten Abſchreibungen
auf Betriebseinrichtungen geſetz oder vertragsmäßig zu leiſtende
Beiträge zur Kranken Unfall Jnvaliditäts und Altersverſicherung ſowie zu Wittwen Waiſen und Penſionskaſſen Lebens

verſicherungsprämien bis zu 600 Koſten für Dienſtaufwand
ſeitens miktelbarer und unmittelbarer Staatsbeamten Militär
erſonen Reichsbeamten Geiſtlichen und Lehrern an öffentlichen
nterrichtsanſtalten ſowie bei Einkommen bis zu 3000 M Kinder

gelder 50 M für jedes nicht ſelbſtändig zu veranlagende Familien
glied unter 14 Jahren

Außerdem haben Aktiengeſellſchaften und ſteuerpflichtige Er
werbsgenoſſenſchaften die Berechtigung ihr Einkommen um
u roz vom eingezahlten Aktien oder GrundKapital zu
ürzen

An weiteren Erleichterungen gewährt das Geſetz
1 für Einkommen bis zu 3000 M einſchließlich Familien

vätern von drei oder mehreren Kindern wird die Steuer um eine
Stufe ermäßigt b Belaſtung des Steuerpflichtigen infolge Er
iehung der Kinder Unterhalt mittelloſer Angehöriger andauern
er Krankheit beſonderer Unglücksfälle geſtatten eine Herabſetzung

der Steuer um höchſtens drei Stufen
2 für Einkommen bis zu 9500 Die vorſtehend unter 1b

aufgeführten Belaſtungen geſtatten eine Herabſetzung der Steuer
um höchſtens drei Stufen

3 eine veranlagte Steuer wird nicht erhoben a von Unter
offizieren und Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes mit einem
Einkommen bis zu 3000 M für die Monate in denen ſich ſolche
Perſonen im gktiven Dienſte befinden b von den DienſtEin
kommen der Reichs und Staatsbeamten und Offiziere während
ihrer Zugehörigkeit zur Beſatzung eines zum auswärtigen
Dienſt beſtimmten und ausgelaufenen Schiffes der Kaiſerlichen
Marine

III Wieviel beträgt die Steuer
Die Einkommenſteuer beträgt jährlich bei einem Einkommen

von mehr als bis einſchließlich

900 1050 61050 1200 91200 1350 121350 1500 161500 1650 211650 1800 261800 2100 312100 2400 362400 2700 442700 3000 523000 3300 603300 3600 703600 3900 803900 4200 924200 4500 1044500 5000 1185000 5500 1325500 6000 1466000 6500 1606500 7000 17670090 7500 1927500 8000 2128000 8500 2328500 9000 2529000 9500 2769500 10500 300Sie ſteigt bei höheren Einkommen
von mehr als bis einſchließlich in Stufen von um je

53 r r 410 500 1000 30W
7800 100 000 3000 100Bei einem Einkommen von mehr als 100,000 M bis einſchließ

ich 105,000 M beträgt die Steuer 4000 M und ſteigt bei
n Einkommen in Stufen von 5000 M um je 200 M
e veranlagte Skener iſt zu entrichten

In vierkeljährlichen Beträgen und zwar in der erſten Hälfte
des zweiten Monats eines jeden Vierteljahrs an die von der

Zahlung der veranlagten Steuer wird durch Einlegung
von Rechtsmiiteln nicht aufgehalten muß vielmehr mit Vor

behalt ſpäterer Erſtattung in den vorgenannten Friſten erfolgen

IV Wie wird die Steuer veranlagt
Jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 M

5 die auf Grund geſetzlicher Vorſchrift den Kriegsinvaliden ſät

tllche Bekanntmachung ergehende Aufforderungdi v e anes Fernrige e münderhalb

li ter S eine Steuererklärun Dieen e mit einem Einkommen bis hen in
der Regel von einer Kommiſſion abgeſchätzt Forrin wertommiſſiom können indeſſen einerſeits zur Abgabe einer Steuer
erklärung verpflichtet werden und anderſeits auch die ulaſſwg
zu einer ſolchen verlaugen Jn jedem Kreiſe beſteht eine
anlagungskommiſſion unter dem Vorſitz des Landraths oder eines
beſonderen Regierungskommiſſars welche die Liſten der Steuer
P nebſt den entſprechenden a auf Grund der

teuererklärungen und der Anſätze der Voreinſchätzungskommiſſion
auszufertigen hat

Wird eine Steuererklärung Selbſteinſchätzung beanſtandet ſo
erhält der h eine Benachrichtigung mit der Auf
forderung binnen zwei bis vier Wochen eine weikere Erklärung
abzugeben Werden durch die letztere die Zweifel an der Steuer
erklärung nicht gehoben ſo iſt die Veranlagungs Kommiſſion be
rechtigt den Steuerbetrag nach eigenem Ermeſſen feſtzuſetzen

Das Ergebniß der Veranlagung hat der Vorſitzende der Ver
anlagungs Kommiſſion jedem Steuerpflichtigen mittels einer Zu
ſchrift bekannt zu machen

Gegen die Veranlagung kann Berufung eingelegt werden in
erſter Jnſtanz ſeitens des Steuerpflichtigen bei dem Vorſitzenden
der Veranlagungs Kommiſſion ſeitens des letzteren bei einer
jedem Regierungsbezirke beſtehenden hen ehe in
zweiter Jnſtanz ſeitens des Steuerpflichtigen bei dem Vorſitzenden
der Berufungs Kommiſſion ſeitens des letzteren bei dem Ober
verwaltungsgericht bei letzterem indeſſen nur dann wenn ſich die
Berufung auf Nichtanwendung oder unrichtige Anwendung des
beſtehenden Rechts gründet oder wenn dem Verfahren weſentliche
Mängel nachgewieſen werden
Für die Aufſtellung der Steuererklärung gelten folgende Grund

e

1 Das Einkommen muß nach den Einkommenquellen n
Gründbeſitz Handel und Gewerbe gewinnbringende Beſchäftigun
getrennt aufgeführt werden

2 Feſtſtehende Einnahmen ſind nach ihrem Betrage für das
Steuerjahr unbeſtimmte und ſchwankende Einnahmen ſowie das
ſteuerpflichtige Einkommen der Aktien Geſellſchaften u ſ w nach
dem Durchſchnitt der drei der Veranlagung unmittelbar voran
gegangenen Jahre bei der Veranlagung für 1892 93 nach demVurehſchnitt zweier Jahre zu berechnen

Wenn Einnahmen der letzteren Art noch nicht ſo lange be
ſtehen ſo ſind ſie nach dem Durchſchnitt des Zeitraums ihres
Beſtehens nöthigenfalls nach dem muthmaßlichen Jahresertrag
in Anſatz zu bringen

Die gleichen Grundſätze gelten für die Berechnung der abzugs
fähigen Ausgaben

3 Dem Einkommen des Haushaltungsvorſtandes muß das
Einkommen der Angehörigen des Haushalts zugerechnet werden
Kinder welche ein der Verfügung des Haushaltungsvorſtandes
nicht unterliegendes Einkommen aus eigenem Erwerb haben
ſowie dauernd vom Ehemann getrennt lebende Ehefrauen müſſen
ſelbſtändig veranlagt werden

Das Einkommen aus Dienſtwohnungen iſt nach dem orts
üblichen Miethswerthe jedoch nicht höher als mit 15 Proz des
bagaren Gehaltes des Berechtigten in Anſatz zu bringen

Jm Laufe eines Steuerjahres hat eine anderweite Veranlagung
nur dann ſtattzufinden wenn ſich das Einkommen infolge einer
Erbſchaft vermehrt oder wenn es ſich infolge außergewöhnlicher
Unglücksfälle um mehr als den vierten Theil vermindert

V Welche Strafen treffen den Säumigen
und den Betrüger

Wer unentſchuldigt verabſäumt die ihm obliegende Steuererihnhn rechtzeitig einzureichen verliert die geſetzlichen Rechts
mittel erung und Beſchwerde gegen ſeine Einſchätzung für
das betreffende Steuerjahr

2 Wer der beſonderen Aufforderung die Steuererklärung ab
zugeben nicht nachkommt hat neben der veranlagten Steuer einen
Zuſchlag von 25 Proz zu zahlen und außerdem durch ſeine Unter
daſſung dem Staate entzogene Steuer zu entrichten

Wer den mit der Aufnahme des Perſonenſtandes betrauten
Behörden die zur Steuerveranlagung erforderliche Auskunft ver
weigert ohne Entſchuldigung gar nicht oder unrichtig ertheilt
wird mit Geldſtrafe bis 800 M beſtraft eWer ſeinen Wohnſitz im Laufe des Steuerjahres verändert
und ſich nicht binnen 14 Tagen bei den Gemeindevorſtänden oder
bei der dazu beſtimmten Polizeibehörde ab und anmeldet wirb
bis zu 20 M beſtraft5 Wer wiſſentlich in der Steuererklärung oder bei Beant
wortung der von zuſtändiger Stelle an ihn gerichteten Fragen
oder zur Begründung eines Rechtsmittels unrichtige oder un
vollſtändige Angaben macht welche geeignet ſind die Steuer zu
verkürzen oder ſteuerpflichtiges Einkommen ganz verſchweigt
wird mit dem vier bis zehnfachen Betrage der ſtattgefundenen
oder beabſichtigten Verkürzung mindeſtens mit einer Geldſtrafe
von 100 M beſtraft Jſt die Angabe oder Verſchweigung zwar
wiſſentlich aber nicht in der Abſicht der Steuerhinterziehung ge
ſchehen ſo tritt eine Geldſtrafe von 20 bis 100 M ein

Die Verbindlichkeit zur der Steuer verjährt in
zehn Jahren und geht auf die Erben in Höhe ihres Erbantheils
und mit einer Verjährungsfriſt von fünf Jahren über Die Ver
jährungsfriſt beginnt mit Ablauf des Steuerjahres in welchem
die Hinterziehung begangen wurde

Nicht einziehbare Strafen werden nach den Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuches in Haft umgewandelt

h

Ausland
Schweiz Die Nachricht daß bereits das Referendumger Ankauf der Centralbahn ergriffen ſei beſtätigt ſich

nicht Die Centralcomites der Sozialdemokraten und der Kon
ſervativen werden ihren Parteien erſt die darauf bezäüglichen Au
träge vorlegen

Niederlande Mit große Beſtimmtheit verlautet daß
der Bürgermeiſter von Amſterdam Dr G van Tienhoven
von deſſen Rücktritt ſchon ſeit einiger Zeit die Rede war
zum Nachfolger des Miniſters des Jnnern Lohmann be
ſtimmt ſei

Schweden und Norwegen Am 10 Juli erfolgte die
r Verlautbarung der Entlaſſung des Staatsminiſters

kerhielm und der Ernennung ſeines Nachfolgers des
Gutsbeſitzers Boſtröm Boſtröm iſt ein ausgeſprochener

nern T und Schutzzöllner weshalb ſeine
rnennung von den liberalen und gemäßigt konſervativen
itungen ſcharf kommentirt wird die auch in Norwegen

keinen r Eindruck machen dürfte
Das franzöſiſche Geſchwader iſt am Freitag bei Tages

anbruch bei Sandhamm eingetroffen und daſelbſt von einem
kleinen ſchwediſchen Geſchwader empfangen worden Später ging
daſſelbe dei Varholm vor Anker Der Admiral Gervais kam
mittags nach Stockholm Abends fand beim Miniſter des Aus
et seeraf Lewenhaupt ein Diner zu Ehren der franzöſiſchen

äſte ſtatt
Fortſetzung in der 1 Beilage

zur Einkommenſteuer veranlagte Steuerpflichtige hat auf die jähr

EHmVentur Ausverkauf
gffarire ſch

Einen Posten reinwollene Tricot Talllen u Blousen v 1 Mk an

Vigen Posten doppeltbreito Waseh Beiges das Meter 50 Pfg L i mdoppeltbreite reinwollene Eisasser Caros das Meter 0 W R
90 HMahHe Saale
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Coprünlet
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A Markt 4 Halle a S A Markt 4
Telephon Anschluss Nr 195 für Halle und ausserhalb

Nach beendeter Lager Aufnahme eröffnete ich wie alljährlich meinen grossen

r J

e c

W

2 r a

e für allo Waaren Gattungen derartig zurückgesetzt worden dass eine gleich günstigo Gelegenheit zum Dinkauf so bald nicht wieder geboten

werden kann Besonders meine noch in grossem Umfange vortirten Iäger in

Blsässer Wollmousselines
sowie in

Elsässer Waschstoffen
e als auch in reinwollenen Sommer und Winter

h Kleiderstoſſeon e
sind um wegen vorgerückter Saison vollständig damit zu räumen Dedeutend unter dem Hoerstellungspreis

zum Verkauf ausgelegt
In der Abtheilung für

Damen und Kinder Confection

e in weleherEFfroemenades Visites Vmhänge Jackets Regen und Staub Mäntel
e noch in reiehster Auswahl vertreten sind sind sämtliche Piöcen die an und für sich schon erheblich im Preise reducirt waren nunmehr

mm den miedrissten Inventar reisenJ Versehen worden

In meinen Abtheilungen für

IGümene WGä Eaumweollen Waaren
sowie für

Teppiche Möbelstoffe Gardinen und Tischdeoken
J babe ich grössere Posten z

ganz besonderen Gelegenheitskaufen
zusammepgestellt und ofſerire ich

Dinen grossen Posten prima Elsässer Hemdentuche
Einen grossen Posten zurückgesetzter Axminster Plüscoh und Tapestry TeppicheLinen grossen Poten zurücigesetzter Tisohdecken und Portièren o

Einen grossen Posten Gardinen in älteren Mustern
Einen grossen Posten Steppdecken

weit unter Qerstellungspreis
Damen Blousen und Taillen in Tricot Cattun Halbflanell und Wollmousseline

von Haar an
Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

e

z e S e
1 S 7

8

In säwmtlichen Abtheilungen meines Cesehäftshauses die bekanntlich stets im grössten Naassstabe sortirt sind sind von mir die Preise

e e
V e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


